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3751. 2024/432 

Postulat von Benedikt Gerth (Die Mitte), Sandra Gallizzi (EVP) und David  
Ondraschek (Die Mitte) vom 11.09.2024: 
Entsorgung grösserer Abfallobjekte, Einhaltung des Äquivalenzprinzips 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung lehnt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsde-

partements namens des Stadtrats die Entgegennahme des Postulats zur Prüfung ab. 
 
Benedikt Gerth (Die Mitte) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 3672/2024). 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
 
Christian Häberli (AL) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird beauftragt zu prüfen, wie bei der Entsorgung von grösseren Abfallobjekten nach Abschaf-
fung der Gratisabgabe der ERZ-Gutscheine das ÄquivalenzprinzipEgalitätsprinzip eingehalten werden kann, 
sei es durch Wiedereinführung der Gratisgutscheine, Rückerstattung der zusätzlichen Gelder an die Bevölke-
rung oder durch Einführung gleicher Gebühren für alle Entsorgungsformen (mobile Entsorgungsstationen 
und Cargo-Tram).  

 
Benedikt Gerth (Die Mitte) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 34 gegen 73 Stimmen (bei 1 Enthaltung) abgelehnt. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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